
BES  ECHUNGE

Kırche un Gesellschaft

Gelebtes Christentum. Hrsg A Viktor CON- preisgünstigen Bändchen eine anknüpfende
ZEMIUS un DPeter MEINHOLD. Bisher Bde Hılte se1in. Umminger
Freiburg/Schweıiz, Hamburg: Imba, Wıttig.
Je 64 s $ je Kart. Ö, RUHNAU, Clemens: Der Katholizıiısmus ın der

„Miır u VOTLr der Christenheit.“ Dieses sozıalen Bewährung. Dıe Einheit theologischen
Wort schrieb Henry Dunant, der Gründer des un sozialethischen Denkens 1m Werk Heın-
„Roten Kreuzes“, 1m Jahr 1890 1mM Brieft rich Peschs. Paderborn: Schöniıngh 1980 493
einen Freund. Er macht keinen Unterschied (Abhandlungen Z Sozialethik. 182) ATEt
„wischen den „Fortschrittlichen“ un! den 44 —
„Orthodoxen“, nımmt ber ebensowen1g die Seiner csehr sorgfältigen un AausgewOSCHNEN
Freikirchen un Sekten aUsSs nI bın eın Jün- Arbeit ber das Lebenswerk VO  e} Heinrich
SCI Christı W1e 1mM ersSien Jahrhundert, und Pesch legt der Vertasser „dıe These zugrunde,

nıchts. Amen.  « „Ohne eine einzıge VO:  3 da Pesch als SanzZelL, unverkürzt, 1Ur

Zeremonıien“ will begraben werden:;: verstanden werden kann, WE INa  a} ıh 1n
un: veschah uch 1mM November 1910 den Hor1izont der Katholizismusproblematik
1Ur da allerdings Rote-Kreuz-Damen den der Jahrhundertwende stellt und ıhn VO  $ da-
Eisenbahnwagen VO Heiden ach Zürich her beleuchtet der ZUuU Sprechen bringt“ (54)
prächtig yeschmückt hatten. Genau das 1st ıhm hervorragend gelungen.

„Gelebtes Christentum“ heißt die VO den Seine Schilderung dieses „Katholizismus“, der
Kirchenhistorikern Conzemi1ius und Zeıt, 1n der das Denken, das Selbst- un das
Meıinhold herausgegebene Reihe, 1n der enry Staatsverständnıs des katholischen Volksteils
Dunant eın Bändchen gewidmet 1St Gelebtes noch VO  e} der Kulturkampfmentalität gepragt
Christentum also, nıcht ber geglaubtes? och War un sıch MI1t seinen Inferioritätskomple-
1n dieser Hınsicht yleichsam anderen FElü- XCIl herumzuschlagen hatte, 1St treftend, da{fß
ze] der ETSECT sechs Bändchen steht der heilige ıch miıch e1ım Lesen ganz in meıne Jugendzeıt
1nzenz VO  3 aul 1n dieser Hinsıcht, —_ zurückversetzt fühlte un längst verblafißste Er-
SONSTITEN ber Zanz 1n der Nähe der gleichen innerungen 1n M1r wieder wach wurden. S0
Entschiedenheit. Elsa Brandström, VO den annn ıch 11UT bestätigen, dafß der 1er vemalte
deutschen Kriegsgefangenen des Ersten Welt- Hintergrund cehr A7U beiträgt, Peschs Den-

ken un den Entwicklungsgang, den 65 durch-kriıegs der „Engel VO  e} Sibirien“ ZENANNT, ISt
der andere Fall absonderlichen Christentums läuft, verständlich un: einsichtig machen.
1n dieser Reihe uch iıhre Trauerteier 1948 Mıt vollem Recht betont Ruhnau, da{fß Pesch
1n Harvard WAar ohne kıirchliche Zeremonıie, seinen „Solidarısmus“ als „philosophisches
einz1g VO der Lesung des 73 Psalms System“ verstanden hat, dem INa Organı-
un!: des paulinıschen Hymnus auf die Liebe sationspläne für Staaf.: Gesellschaft un Wırt-
Pascal,; Dostojewskı, Jerem1as Otthe kann cchaft INCSSCIL, Aaus dem 19808  - ber keine Modelle
Ina ebenfalls ıcht gerade den Standard- ableiten ann Da Pesch mMi1t der Na-
Fıguren des „Christentums“ rechnen. menswahl „Solidarısmus“ den franzÖös1-

Die vielerörterte Fernstehenden“-Pasto- schen „solidarisme“ anknüpfte, 1St unbestrit-
ral 1St oft 1n Verlegenheıt, weıl Ss1e Ja zunächst ECHS trotzdem 1St nıcht „lediglich“ (189 des-
Ort ankommen muß dıe „Fernen“ STE- SC Übersetzung, sondern dessen bewußtes

philosophisches Gegenstück. Pesch WAarTr alleshen Dazu können diese gul iıllustrierten un
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andere als eın Prinzıpienreiter; MI1t der ihm OLTMANNS, Reimar: Du hast heine Chance,
VO  a Ruhnau nachgerühmten „Oftenheıt für ber NYU. SLe Eıine Jugend steigt A4US Rein-
das Ganze der Wirklichkeit“ ahm bek Rowohlt 1980 DA Kart 19,80

Das Buch verfafißte e1n „Stern”-Reporter,bereıits N: das OrWCe$, wotür viele re
spater Wallraff dıe Formel gepragt hat, dıie der W1€e 1m Orwort berichtet Aaus dem
katholische Soziallehre se1l O1 Gefüge oftener „Jet-Set-Journalismus“ ausgestiegen 1st un
Satze“. Von dem, W 4A5 Ruhnau MIr siıch „als Geläuterter“ (8 für die Junge (3en€e-
schreibt, geht manches ın Wirklichkeit auf ratıon engagieren wiıll Der eher zyniısche Tıtel
Gundlach zurück. des Buchs wıiıll nıcht 1U das „Lebensgefühl

weıter Teıle der Jungen Generatıion“ aufgrei-In der Schätzung des tünfbändıgen LEA
buchs der Nationalökonomie“, das Pesch be1i ten Er oll uch gerade 1n seinem zweıten
seınem Tod soeben vollendet hiınterlassen e1l Jjenes „alternatıve Deutschland“ ab-
konnte, gehen Ruhnau un ıch auseinander, decken, das 1n fünf instruktiven Reportagen
ber doch ıcht welıt, W1e vermeınt. In dargestellt wırd Die Beschreibung der kon-
meınen Augen esteht (und erschöpft sıch) kreten Jugendsituation weithin eine amm-
Peschs Verdienst die Wirtschaftswissenschaft lung AUusSs Zeıtungs- un Ilustriertenabschnit-
darın, ıhr dıe philosophische Grundlage SCSC- ten 0l die These beweisen, da{ß erstens die
ben haben Dagegen W ar das, W as auf Medien eine Wunsch- Jugend vorführen, da{fi
diese Grundlage gestellt hat, schon für se1ne zweıtens der Sozialstaat eıne Generatıon hne
Zeıt wissenschaftlich unergiebig un 1St für Zukunft un Hofftnung hervorgebracht hat
unNnseITe Zeıt restlos überholt. S50 csehe iıch 1n se1- un: da drıttens ach der Studentenrevolte
IS} Nationalökonomie 11UT 1ıne Ilustration 1Ur eine „Aussteigergeneration“ vorhanden
der ein Paradıgma tür selne Sozialphilo- 1St. Die schon 1m Zusammenhang mıiıt dem
sophie, un mMI1r scheint, Ruhnaus Wertung Tunix-Treften 1n Westberlin
laufe 1m GrundX auf dasselbe hın- aufgestellte Behauptung, existilerten 1n —-

Aaus. Wenn ıch nach Ruhnaus Angabe 1m Ge- Staat WEe1l Kulturen vgl 7wel Kul-
spräch Peschs Nationalökonomie abwertend als turen”? Tunix, Mescalero un dıie Folgen, Ber-
„Gewäsch“ bezeichnet habe annn W ar lın ]B wird 1n den einzelnen Reportagen
das eine Entgleisung, die ıch MmMI1It dem gleichen (über eın Jugendfreizeitheim 1n Berlin-Span-
Bedauern zurücknehme, Ww1e ıch bedauere, dem dau, ber eıne Landkommune 1n Nieder-
verehrungswürdıgen Altmeister durch meınen bayern W als gerechtfertigt vorgeführt.
Vorschlag, seıne tüntf Bände 1n einem Taschen- Würden die sıebzıiger Jahre San dıe Jugend-
bu zusammenzuraffen‚ wehgetan haben geschichte als eın Jahrzehnt der Aussperrung
Diıieses Taschenbuch „Baugesetze der Gesell- der jJungen Generatıon eingehen“, ber auch
schaft“ sollte ursprünglich Gundlach schreiben; „als Begınn einer Epoche 7zweler Kulturen“,
da zeitlebens ıcht azu kam, mu{fste ıch könnten die achtziger Jahre „das Jahr-
nach seinem Tod nachliefern (Herder-Bü- zehnt der Alternatıven Bewegungen“”
cherei, 315 werden. Insoweıt wird 1n den alternatıven

Gerade von katholischer Seite 1St Peschs Be1i- Bewegungen noch eiıne Investition VO  - Hoft-
trag Z „Bewährung“ des soz1alen Katholi- Nung wahrgenommen.
Z1smus vielfach verkannt un unterschätzt Vor allem die aufgehäuften TA«
worden. Hıer haben WIr endlich eın Werk, Cate, Fragmente AaUS Beri  ten, Aussagen e1n-
das ıhn und se1ne Leıistung, hne S1e ber- zelner erwecken den Eindruck, da{fß (vermeınt-
schätzen der ıhre Schwächen beschönıgen, lıche?) Fakten 1n eın vorgefertigtes Muster
INIT wirklichem Verständnıis würdıigt un eingefüllt werden. Verschärfend wirken die
Pesch 1n vollem Ma{iß gerecht wiıird Dieses Verallgemeinerungen, se1 1mM Stil, sel T

1n der Suggest1ion, dıie dem Kolossalgemäldefreuliche Erstlingswerk des Verfassers berech-
tıgt dazu, weıtere, ahnlich wertvolle wI1ssen- der heutigen Jugendgeneratıon eıne trıste

Grundstimmung geben. Man mMUu unterstel-schaftlıche Leistungen VO  3 ıhm
len, da der Autor (Jahrgang seine©O Nell-Breuning S}
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